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Die Gleichstellungsbeauftragte
im Hause 
An die Dienststellenleitung
im Hause 
Ort, Datum 

Beteiligung bei Anträgen auf Beurlaubung wegen familiärer Aufgaben 

Sehr geehrte Dienststellenleitung, 

aus gegebenem Anlass wende ich mich an Sie, da ich nunmehr wiederholt feststellen musste, dass ich bei Anträgen auf Beurlaubung von Beschäftigten aufgrund familiärer Pflichten von unserer Personalabteilung nicht beteiligt werde, obwohl ich mehrmals darauf hingewiesen habe. 

Die Beurlaubung aufgrund familiärer Aufgaben ist eine personelle Angelegenheit und bekannterweise ist die Gleichstellungsbeauftragte in allen personellen Angelegenheiten tatsächlich einzubeziehen – und dies bereits im Planungsstadium. Dies bezieht sich auch auf Anträge, die Sie bewilligen. Es ist zwar unwahrscheinlich, dass ich Bedenken äußere, aber dennoch möchte ich mir einen einheitlichen Beurteilungsmaßstab bilden können, wann Beurlaubungsanträgen stattgegeben wird und wann nicht. 

Ich bitte Sie daher zu veranlassen, dass sich die jeweiligen Verantwortlichen zukünftig entsprechend verhalten und mich frühzeitig vor Entscheidungen über die Beurlaubung einbeziehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Die Gleichstellungsbeauftragte
